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rsicht
behalten

Für den Nachwuchs legen viele Eltern
Geld auf die hohe Kante. Doch nicht jede
Anlage zahlt sich später aus. Noch viel
wichtiger als das Sparen ist al lerdings
eine gute Vorsorge für den Ernstfall, -

fal ls den Kindern oder auch den Eltern
etwas zustoßen sollte.

l l

\J

Di
be

Seit ieher hat die Menschen das
traurige Schicksal von Waisenkin-

dern beschäftigt, wachsen ganze

Generationen mit den Geschichten

von Aschenputtel bis Harry Potter

auf. ln der Realität aber wird der
Gedanke, was im schlimmsten Fall
aus den eigenen Sprösslingen werden

soll, häufig verdrängt. Doch Kinderrr,

die ihre Eltern verlieren, steht nur
selten ein Vermögen wie Joanne K.
Rowl ings  berühmtem Zauber lehr l ing

zur Verfügung - und echte Prinzen,

die das ungeliebte Stiefkind durch l>

öKo-TEsT Eatseber Kte nkind"rrc 147



IVorsorgen und Sparen

D Heirat erlösen, sind im wirklichen
Leben ebenfalls rar. lnsbesondere
junge Eltern, deren berufliche Karrie-
re gerade begonnen hat, können ihren
Kindern kaum Vermögen hinterlassen.
Meist haben sie eher Schulden, zum
Beispiel für ein Eigenheim, das noch
nicht abbezahlt ist. Eine
Mas senkarambolage Wicht iger als

auf der Autobahn, sin Späf€hl die Familie

unvorhersehbares Un- abzusichern
glück oder eine tödliche

Die vereinbarte Summe wird nur im
Todesfall ausgezahlt und enthält im
Gegensatz zu einer kapitalbildenden
Lebensversicherung keinen Sparan-
teil. Die Beiträge sind deshalb weit-
aus niedriger und auch für Leute mit
geringem Einkommen erschwinglich.

Eine Versicherungssum-
me von beispielsweise
100.000 Euro über eine
Laufzeit von zehn Jahren
erreicht man - je nach

.verbundene Leben" versichert sind.
Sie gilt für Partner und ist geringfügig
preiswerter als zwei Policen. Aller-
dings wird die Versicherungssumme
dann nur einmal ausgezahlt, und zwar
wenn der Erste der Eheleute stirbt.
Bei hohen Versicherungssummen
sollte die gegenseitige Absicherung
gewählt werden, um eventuelle Erb-
schaltssteuer zu sparen. Ehepartner
schließen dann am besten zwei Ver-
träge ab.

Ein weiterer Vorteil von zwei Ver-
trägen ist, dass die Hinterbliebenen
beim Tod voh Vater oder/und

Krankheit können dann - neben dem
persönlichen Leid - zur Armutsfalle
werden. ,,Bevor man Sparverträge
für die Kinder abschließt, sollte man
deshalb für den Todeslall vorsorgen",
rät Michael Schmidt, unabhängiger
Finanz- und Versicherungsmakler in
Frankfurt.

Die billigste und einfachste Lösung,
um Iür die Hinterbliebenen zu sorgen,
ist eine Risikolebensversicherung.

Alter und Geschlecht des Versicher-
ten - schon mit einem monatlichen
Beitrag von unter zehn Euro.

Risikolebensversicherungen dienen
in erster Linie dazu, Hinterbliebene
abzusichern. Ehepaare können eine
Vertragsform abschließen, in der

Mutter abgesichert sind. Es
empfiehlt sich, die Versiche-
rungssumme so hoch an-
zusetzen, dass eventu-

Glück und Glas - wie schnell
bricht das ... Deshalb ist eine
gute Vorsorge nötig.
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ell auch noch laufende Kredite bezahlt
werden können. Grobe Faustlormel für
die Versicherungssumme: Eine Familie

mit zwei minderjährigen Kindern und

einem Jahresbruttoverdienst von etwa
50.000 Euro sollte den Todesfallschuu

der Risikolebensversicherung mit dem
Faktor vier bis sechs versichern. Die

Versicherungssumme sollte demnach

in diesem Fall zwischen 200.000 und

300.000 Euro liegen. Wem es lediglich

um die Absicherung größerer Kredite
wie Hausfinanzierungen geht, der
kann eine spezielle Risikolebensversi-

cherung abschließen, die sogenannte

Restschuldyersicherung. Solche Spe-
zialverträge sind günstiger als Risi-
kolebensversicherungen mit festen

Summen.

Restschuldversicherungen decken

nur das Risiko des oflenen Darle-

hens, und zwar immer nur die zum
Zeitpunkt des Todeslalls noch offene
Darlehenssumme ab. Das
heißt: Beträgt die Kredit-
summe beim Versiche-
rungsabschluss 100.000
Euro und man stirbt kurz
darauf, werden 100.000

fallversicherung ist deshalb sinnvoll,

sie bietet rund um die Uhr Schurz.

Wichtigster Bestandteil des Versiche-
rungsschutzes ist eine Einmalzahlung

im Falle einer Invalidität, die abhän-
gig ist von der Höhe der versichenen

Summe. Darüber hinaus variieren die
Leistungen ie nach Anbieter. Erstattet
werden häufig Bergungskosten, Sofort-
Ieistungen bei schweren Verletzungen

sowie der Transport zum Kranken-

haus oder die Organisation der Heim-
reise, wenn der Unlall nicht zu Hause

passiert ist. Gute private

Unfallversicherungen

gibt es ab circa 70 Euro

Jahresprämie.

Wenn das Kind aber

nach einer Krankheit

Leistungen
vergleichen, aufs
Kleingedruckte

achten

Euro ausgezahlt. Steht das Restdarle-
hen nach einigen Jahren nur noch bei
20.000 Euro, bekommen die Hinterblie-
benen auch nur noch diese Versiche-

rungssumme ausbezahlt. Ist die Höhe

der Darlehensverschuldung bereits

mit einer Risikolebensversicheruns

abgesichert, erübrigt sich diese

spezielle Versicherung.

Neben einer Risikole-

bensversicherung ist vor

allem auch eine Berufsun-

lähigkeitsversicherung der

Eltern sehr sinnvoll. Kann

ein Elternteil wegen Krank-

heit nicht mehr arbeiten,

zahlt die Versicherung

eine monatliche Rente bis
zum Ablaufalter, das man

bei Vertragsabschluss

wählt.

Die gesetzliche Un-
fallversicherung ver-

sichert die Folgen von

Unfällen, die in Schule

und Kindergarten/Kin-

dertagesstätte und auf

dem Weg dorthin und
zurück passieren. Aller-

dings ereignen sich die

meisten Untälle in der Frei-
zeit - ganz besonders bei

Kindern. Eine private Un-

oder einem Unlall dauerhafte Schäden
zurückbehält, sodass es vermutlich

nie selbst Iür seinen Lebensunterhalt

sorgen kann. kommt die Unfallversi-

cherung dafür in der Regel nicht auf.
Diesen Fall sichert nur eine Kinde-

rinvaliditätsversicherung über eine
monatliche Rentenzahlung ab, deren
Höhe bei Vertragsabschluss individu-

ell festgelegt wird.

Zum Glück passiert so etwas eher
selten, doch im Fall der Fälle ist die
finanzielle Belastung für die Eltern

kaum zu schultern. Eine Kinderinvali-

ditätsversicherung bekommt man ab
etwa 25 Euro pro Monat. ,yor dem Ab-
schluss sollte man sich jedoch umfas-

send beraten lassen", sagt Finanzex-
perte Schmidt, ,,denn die Leistungen

unterscheiden sich von Anbieter zu
Anbieter erheblich." So passen nicht
alle Versicherer die Invalidenrente

den steigenden Lebenshaltungskos-

ten oder dem Invaliditätsgrad an. Ei-
ne Rolle spielt auch, wie alt das Kind

beim Abschluss der Versicherung ist
und ob Vorerkrankungen bekannt
sind, deren Risiko nicht oder nur zu
hohen Beiträgen versichert wird.

Die aber wohl wichtigste Versi-

cherung überhaupt ist die private

Haftpfl icht. Sie deckt Schäden ab,

die man anderen im privaten Bereich >
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IVbrsorgen uno Sparen

> zufügt. Das kann die beim Kicken zer-

brochene Fensterscheibe sein, aber

auch deutlich teurere Fälle. Durch

eine Familienversicherung sind die

Kinder mindestens bis zur Volljäh-

rigkeit kostenlrei mitversichert. Ein

wichtiges Detail, das nicht jeder Ver-

trag beinhaltet: ,,Der Vertrag sollte

unbedingt die Deliktunfähigkeit bei

Kleinkindern bis zur Vollendung des

siebten Lebensjahres mitversichern",

rät Schmidt. Ohne die

spezielle Leistung im Bauspafverträge
Vertrag zahlen Vers! sind derzeit noch
cherungsgesel lschaften eine gute
für Schäden. die Kinder Soaralternative
unter sieben Jahren

verursacht haben, nicht. An die El-

tern können jedoch entsprechende

Schadensersatzforderungen gestellt

werden, diese haften dann auch bei
größeren Schäden mit ihrem eigenen

Vermögen,

Das klassische Sparbuch ist die be-

liebteste Form, mit der Eltern für ihre

Kinder unter 18 Jahren Celd sparen.

Das ergab im vergangenen Jahr eine

Umfrage von TNS Infratest im Auftrag

des Verbandes der PSD Banken. Dem-

nach gaben 56 Prozent der befragten

Eltern an, für ihre Kinder Sparbücher,

Sparbriefe oder Sparverträge abge-

schlossen zu haben. Leider gibt es

auf ein Sparbueh derzeit nur minimale

Zinsen von rund einem Prozent - we-

niger als die Inflationsrate von derzeit

mehr als drei Prozent. So wird das

beachten. Wird der Sparplan

vorzeitig abgebrochen, können

neben einer niedrigeren Rendite

zusätzlich Vorfälligkeitskosten

durch Gebühren entstehen.

Eine Sparalternative kann,

solern der Vertrag noch in 2008

abschlossen wird, ein Bauspar-

vertrag sein. Dabei zahlt der

Sparer monatlich eine verein-

barte Summe ein und ist an eine

Mindes t lau f  ze i t

gebunden. Al-

lerdings lohnt

der Vertrag

nur mit einer
Verz insung

von rund vier Prozent aul

das Guthaben. Normaler-

weise erhöht sich mit dem

Guthabenzins zwar der

Darlehenzins. Aber wer für

Kinder oder Enkel vorsorgen

will, braucht das Darlehen ja

gar nicht. Nach sieben Jahren

steht das angesparte Geld

zur Verfügung. Die Auszah-

lung ist bislang nicht an ein

Bauvorhaben gebunden. Das

ändert sich ab dem 1.1.2009.

Das neue Eigenheimrentenge-

setz soll laut vorliegendem

Gesetzentwurf das gesamte

Wohnungsbauprämiengesetz

ändern. Geplant ist, dass nur

noch Beiträge an Bausparkas-

Stein auf Stein: Auch
mit klejnen Beträgen
kommt eine stattliche
Summe zusammen.

-

I- sen prämienbegünstigt sind,

I diewohnungswirtschaftlich

- verwendet werden. ,,Wer den
fI Bausparer als Sparvariante

' r ! für den Enkel oder das Kind

D wählt, sollte daher unbedingt

- noch vor 2009 einen Vertrag mit

f guter Verzinsung abschließen",
&T
I rät Finanzberater Schmidt.
! Eine Alternative zum Soar-

buch sind auch Bundesschatz-

briefe, die es schon ab 52 Euro
gibt: Man leiht dem Staat Geld

und bekommt dalür Zinsen - die

derzeit allerdings nicht gerade

üppig ausfallen. Typ A läuft sechs

Jahre, die Zinsen werden jährlich

ausgezahlt. Typ B dauert ein Jahr

länger, die Zinsen plus Zinseszins

bekommt man erst am Ende der

sieben Jahre. Bei den derzeitigen

niedrigen Sparerlreibeträgen
(801 Eurb für Ledige und 1.602

Euro Iür Verheiratete) empfiehlt

sich bei größeren Summen Typ

A, weil sich die Zinsen dann auf

mehrere Jahre verteilen, Die

Verzinsung verändert sich

öfter, daher am besten ta-
gesaktuell bei der Hausbank

oder auf der Homepage der

Bundeswertpapierverwaltung,

unter www.bwpv.de nachfragen.

Aktuell liegt sie um 3,8 Prozent.
Braucht man das Geld zwi-

schendurch - kein Problem:Nach
einem Jahr Laufzeit können die
Bundesschatzbriefe jederzeit

zurückgegeben werden. So

können die Eltern, wenn es

mal finanziell knapp wird oder

etwa ein Hauskaul ansteht,

auch zwischendurch an das
gesparte Geld kommen. Wer ei-

ne sichere Geldanlage sucht, ist

mit den Bundesschatzbriefen gut

bedient. Bundesschatzbriele gibt

es nicht nur bei Banken oder Spar-

kassen. Sie können auch direkt

bei der Bundeswertpapierver-

waltung in Bad

H o m b u r g

Sparbuch nicht zu einer guten

Geldanlage, sondern eher zu

einem Geldvernichter. Auch

die über mehrere Jahre lau-

fenden Sparpläne bringen

derzeit nur eine besche!

dene Rendite von etwa 3,5

Prozent. Hier kann der

SDarer außerdem zwi-

schendurch nicht ohne

Weiteres über sein Geld

verfügen, sondern

muss Mindestlauf-

zeiten und Kün-

d igungs f r i s ten

1 50 oxo.rmr
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geordert werden - provisionsfrei,

auch per Internet.

Studium, Ausbildung oder Auslands-

iahr - viele Eltern fürchten, dass sie

die Kinder nach der Schule nicht

ausreichend finanziell unterstützen

können. Dafür halten Versicherungen

Ausbildungspolicen bereit. Es sind

meist klassische kapitalbildende Le-

bensversicherungen, die vor allem

dem Unternehmen hohe Provisionen

sichern und die Rendite schmälern.

Ein Studium kann teuer werden. Doch Ausbildungsversicherungen
lohnen sich meist nicht, die Rendite ist zu niedrjg,

zwar werben die Versi- Reicht das Geld
cherungsunternehmen auch für die Zeit
damit, dass ihre Ver- nach der Schule?
zinsung bei mindestens

gehen für

Prozent der eingezahl-
ten Beiträge liegt. Etwa
rund 30 Prozent der
monatlichen Sparrate

Versicherungsleistungen
und sonstige Verwaltungsausgaben
ab. Wie hoch die Rendite wirklich ist,
sieht man dann oft erst nach Ablauf D

2,75 Prozent liegt und höhere Zinsen

bei entsprechender Marktentwicklung

möglich seien. Dies gilt jedoch nur für

den SDaranteil - der meist nur bei 70

Platz 1

Platz 2

Platz 3

Platz 4

So sparen Eltern für ihre Kinder Reform bringt mehr Qualität in der Beratung
Die Versicherungsbranche hat keinen guten Ruf: Windige Vertreter
drängen zu übereilten Abschlüssen oder der nette Nachbar, der im
Nebenberuf Versicherungen verkauft , nutzt seinen Bekanntenbo-
nus, Dazu ist der Versicherungsmarkt komplex und unübersichtlich:
Zu viele Produkte, deren Leistungen für die Kunden kaum zu verglei-
chen sind, zu viele Ausnahmeregelungen im Kleingedruckten. Da
verlieren viele Kunden den Uberblick. Damit sie künftig besser bera-
ten werden, wurde das mittlerweile 100 Jahre alte Versicherungsver-
tragsgesetz reformiert. Es ist seit 1. Januar2008 in Kraft.

Die Versicherungsnehmer müssen nun unter anderem wesentlich
umfassender und gut verständlich informiert werden über michten,
Kosten und Leistungsmerkmale. Das Gespräch muss protokolliert
und das Ergebnis dem Kunden übergeben werden, der dies mi1
seiner Unterschrift bestätigt. lm Streitfall ist der Berater in der Pflicht:
Er muss überzeugende Nachweise dafür liefern, warum er seinem
Klienten zu Vertrag XY geraten hat. Das stärkt die Verbraucherrechte
deutlich. Experten rechnen durch diese verschärfte Regelung mit
einer - vom Gesetzgeber durchaus erwünschten - Bereinigung
des Beratermarktes. [/ehr lnfos zum reformierten Gesetz unter
www.bundesiustizministerium.de (Stichwort Versicherungsrecht,
Verbraucherschutz).

Mehr als 70 Prozenl aller Eltem leoen .
regelmi8ig Geld für ihre Kinder zur S€ite.
Etwa die Häilfte von ihnen sDart monatlich
bis zu 50 Euro pro Kind, die andere
Hälfte hat zum Teil deutlich mehr
Geld fiir den Nachwuchs in petto.
Je höher das Haushaltsnettoeinkom-
men der Eltern, desto höher ist auch
die Bereißchaft, in AKien und Fonds zr
investieren.

ouell€: TNS Inlratsst lm tult?s dss Vsrbandß dff PSD Bank$ €.V
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IVorsorgen und Sparen

) der Versicherung. Zudem sind die
Produkte wenig flexibel. Brauchen
Eltern oder Kinder das Geld früher,
sind die Wertverluste bei vorzeitiger
Kündigung des Vertrages enorm
hoch. Diese Nachteile lassen sich
auch durch einen Vorteil der Ausbil-
dungsversicherung nicht auf wiegen:
Stirbt der Einzahler - in der Regel ein
Eltern- oder Großelternteil - vor dem
festgelegten Auszahlungstermin, zahlt
dieVersicherungsgesellschaft die Bei-
träge weiter.

,,Die Rente ist sicher" - das glaubt

heute keiner mehr. Mit speziellen
Rentenversicherungen, die die Eltern
oder Großeltern abschließen und spä-
ter auf die Kinder übertragen können,
soll vorgesorgt werden. Eesl /nDest
Future oder Einsternfunior heißen die
Produkte, die den Kindern im Alter
einen unbeschwerten Lebensabend
sichern sollen. Dabei handelt es sich
ähnlich wie bei den Ausbildungspo-

licen um Lebensversicherungen, mit
meist schmaler Rendite und einer ho-
hen Kostenstruktur. Der theoretische

1 52 Oxo-resr nuts"rer Kteinkinder 10
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50 Jahre oder länger sind Aktien mit
die Laufzeiten angelegt. Chancen unO
Dabei zeigt die Er{ah- Risiken
rung, dass viele Lebens-

Wie stehen die Aktien? Für den langfristigen Vermögensaufbau
ist die Anlage an der Börse durchaus interessant.

Plan: Erst zahlen die Eltern, später Rentenpolicen bei der Einzahlung ei-
übernehmen die erwachsenen Kin- ner größeren Summe auf einen Schlag.
der die Beitragszahlungen. Auf bis zu Für die Einmalzahlung fallen anders

als bei den monatlichen

Raten erheblich gerin-
gere Gebühren an, was

die Rendite deutlich
versicherungenvorzeitigunddamit verbessert.
verlustreichgekündigtwerden.Tipp: Eine wesentlich interessanrere
lnteressant werden Ausbildungs- und Alternative für den langfristigen

Abgeltungsteuer: So bleibt sie Kindern erspart
Wer für sein Kind noch in 2008 eine größere Summe auf einmal anlegen kann,
sollle das tun, Denn ab dem 1. Januar 2009 erhebt der Staat bei Einkünften auf Ka_
pitalvermögen, auch aus Wertpapierverkäufen, 25 prozent Abgeltungssleuer zu-
züglich 5,5 Prozent Solidaritätszuschlag und gegebenenfalls einer Kirchensteuer,
Bei Wertpapieren, die vor dem Stichtag gekauft werden, bleibt der Gewinn beim
Verkauf steuerfrei, sofern sie längerals die Spekulationsfrist von einem Jahr gehal-
ten wurden. Innerhalb der Spekulationsfrist wird der Gewinn mit dem persönlichen
Steuersatz versteuert. Spitzenverdiener, die aufgrund ihrer EinkommensKtasse
normalerweise mit einem höheren Satz besteuert werden, profitieren daher von
der neuen Regelung. Liegt der Steuersatz jedoch darunter, verringert sich die Fen_
dite erheblich. Wie sich die Besteuerung auswirkt, kann man selbst ausrechnen,
zum Beispiel unter www.bvi.de ->Abgeltungssteuerrechner



Vermögensaufbau der Kinder ist die

Anlage an der Börse. Schon ab 50 Eu-

ro monatlich kann man in sogenannte

Fondssparpläne einsteigen. Das Geld

wird in Investmentfonds angelegt
- ein Sammelsurium aus Aktien und

f estverzinslichen Wertpapieren, soge-

nannten Renten. Je größer der Anteil

der Aktien ist, desto üppiger kann die

Rendite ausfallen. Erfolgreiche Fonds

brachten in den vergangenen Jahren

pro Jahr zweistellige Renditen - über

einen Zeitraum von zehn bis 20 Jah-

ren gerechnet. Wenn die Börsenkurse

nachgeben, sind allerdings auch hohe

Verluste möglich. Da der Börsenkurs

auch im Jahresverlauf einer Berg- und

Talfahrt gleicht, ist es gut, wenn man

nicht tagesaktuell über das investierte

Geld verfügen muss. Gut beraten ist

derjenige, der dann die Zeit hat, auf

eine bessere Stimmung an den Akti-

enmärkten zu warten.

Eine sichere Anlage für Kinder

können offene lmmobilienfonds sein.

Im Unterschied zu geschlossenen

lmmobilienfonds, in die man einmalig

mit einer größeren Summe einsteigt.

kann man aus den offenen Fonds im-

mer wieder ein- und aussteigen und

auch kleine Summen investieren. Ein

großer Vorteil von offenen Fonds-

sparplänen ist daher die Flexibil i tät

während der Sparphase. Das Geld

ist jederzeit verfügbar, die Sparrate

kann jederzeit ausgesetzt, erhöht

oder reduziert werden. Diese Fonds

weisen bei etwas geringerer Rendite

weniger Kursschwankungen auf. Wer

Fondsanteile kauft, sollte iedoch die

teilweise beträchtlichen Gebühren

nicht unterschätzen - zum einen die

Ausgabeaufschläge von bis zu fünf

Prozent. zum anderen die Depotge-

bühren für die Verwaltung der Papie-

re. Diese Gebührenstruktur lohnt sich

erst bei einer langen Anlagedauer von

mindestens zehn Jahren.

Tipp: Einige Banken und Sparkassen

erheben keine Depotgebühren beim

Sparen in Investmentfonds, wenn

der Sparvertrag aul den Namen des

,,Vorsorge nach Maß"

Michael Schmidt ist unabhängiger
Finanz- und Versicherungsmakler und
lVitinhaber der Beratungsgesel schaft
Fingenium prlvate finance, FranKurt/lvlain.

öKO-teSt: l\4it der Auswahl der
richtigen Anlageform fühlen sich viele
Eltern und Großeltern überfordert. Für
die Vorsorge bieten Versicherer daher
spezielle Rund-um-sorglos-Pakete
wie Biene-l\ i laja Schutzbriel. tabalu-
ga- oder Enkel-Policen an. Sind das
gute Alternativen?
Schmidt: Das hängt ganz davon ab,
was die Anleger damit oezwecken. In
solchen Paketen, die es sc.]on unter
40 Euro pro l\,4onar gibt. tJ^rmeln sich
meist vier bis fün' Ei'rzelversicherun-
gen. von der Risikoabsrche.ung mil
unfall- und Kran(ennauszusatzver-
sicherungen bis hin zL,r kapitalbil.
dende'r L ebensver sicler Jng. l\,4it nur
einer Unterschritt unter dem Vertrag
haben die Eltera eine Vorsorge für
die Kinder getro{fen, sie müssen sich
nicht weiter mit dem lhema beschäl-
tigen und können sich entspallt zu-
rücklehnen. [,4einen Kunden biete ich
solche Policen aber gar nicht erst än.

öKO-TEST: Warum nicht?
Schmidt: Zum einen weil dte Kosten-
strukture'r bei solchen paketlösungen

undurchschaub'ar und zu hoch sind
Daran verdienen vor allem die Versi-
cherer, die Rendite ist bescheiden
Außerdem sind es senr starre l\y'odel-
le. Wer küher als vertraglich ve.ein
bart aussteigt, muss oft emplindliche
VerlJSte hinnehmen. Außerdem muss
man wissen, dass dre Anbieter bei
monatlichen Sparraten unter 50 Euro
keine interessanten uno kostengüns-
tigen Konditionen ofterieren. Zieht
nan die Beiträge tür oie Risikoversi.

cherungen und die Kosten ab, bleiben
bei den Paketlösungen vielleicht noch
20 bis 30 Euro Jür die Kapitalbjldung
hängen.  Dasrs t  zu  wen ig  lü r  e inen
etfektiven Vermögensauf bau,

öKO-TEST: Was raten Sie lhren Kun-
den in puncto Kjndervorsorge und
Sparen?
Schinidt: Ein guter Berater kann
für jede im Paket enthaitene Police
leistungsstärkere, günstigere und
flexiblere Einzelverträge mit klarer
Koslenstrukt.. vorlegen. Dafür ist al-
lerdings eine umiassende individuelle
Beratung nörig. Um es miT einem Bild
zu vergleichen: Für die individuelle
LösL.g 'r 'nmt der BeraTe. an seine.n
Kunden lvlaß und fertigt nach seinen
Wünschen einen Maßanzug an, der
perfekt sitzt. lm Laufe der Jahre
zwickt dle Hose vielleicht mal am
Bund oder die Schulterpartie passt
nicht meh. der Anzug sollte also .e-

gel'rdßig Überp.üft J'rd bei enlsp'e-
chendem Bedar I abgeändert und neu
angepasst werden. Der Kunde muss
sich natürlich bei mir melden, wenn
sich etwas verändert, was bedeutei,
dass er.richt aus der Verantwortung
entlassen wird. Paketlösungen, die
von allem ein bisschen enthalten, sind
dagegen bequem und für alle, die
sich l ichT nit Einzellösungen ausei-
nandersetzen können oder wollen,
geeigneL. Sie sind aber ehe. wie der
KonreKlronsanzug vo1 oer Stangc.
Der passr schon von Anfang an nicht
oerfekt, das wird aber aJCh gar nichT
erwanet.

Kindes abgeschlossen wird. Direkt- abschließt, hat neben der kompletten

banken bieten manchmal Rabatte Fondsauswahl auch die Möglichkeit

auf den Ausgabeaufschlag an (bei einen bis hundertprozentigen Rabatt

eingeschränkter Fondsauswahl) und auf den Ausgabeaufschlag (Agio) zu
verwalten die Depots zum Nulltarif. erhalten. Hier lohnt sich der Vergleich
Wer bei einem guten Finanzmakler besonders. n
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